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befonberS: ®aS ©emeinbefittb, (glaubenslos, S)orf- unb ©d)loggefd)id)ten ;

unter ben ©rgäfylungen : @r lägt bie fpattb tüffen, Söteber bie Sllte, Sotti,
bie Utjrmadjerin. — SBir geben non ben betben ^ubtlaren mit Slbfidft
Silber aus itjrer beften .ffeit.

<»

JHefju Urieg ins %'anô!

Sie ©ibgenoffen im Safellanb finb fÇriitjauffteljer. S)aS geigten fie

am blutigen SJÏorgen beS 91. Sluguft 1831, ber ben ©iegreidjen bie £oS=

lofung Dom alten Canton Safel ergwang. SBeniger tjiçig ging eS am

5. 97ooembcr beS pagres 1900 gu, oielleidft weil bie Semperatur

auf gerbftlidje Süble fyerabgefunlen war ; aber bas §erg ber Safettänber

war nidjt minber warm bei ber ©adje als bamalS, unb fo muffte if)re

friegerifcï^e Operation aud) bieSmal gelingen, $n gewohnter ^errgottêfrii^e
rüdten fie mit 7 Satterien gu je fed)S ©efd)iiçen, burd) einen fonnen«

bid)ten ^erbftnebel gebedt, non SirSfelbcn, iKutteng, SDÎôndjenftetn, Sim
ningen unb 3lll|d)Wl)l auf Sefegl beS SanbeSoberften gegen bie ©tabt

Ijeran. S) a bie ^eftungëtnâtle gefct)Ieift, bie Sore gurn Seil gefd)liffen,

gum Seil in öertrauenSfeltger Unwaä)fam!eit offen geblieben waren,
tonnten bie Kolonnen unerwartet eingießen, unb el)e fid) bie Safelftäbter
ben ©d)laf redft and ben Singen gerteben fjatten, waren bie entfd)etbenben

fßofitionen innerhalb ber ©tabt nnb alle ©arnifonS=$afernen, mit SluS*

nalfme beS ©d)loffeS SBilbegg*) genommen. Sluf ben ©pergterljöfen ber

fftetruten, bie bei tljrer jugcnblidjen SBilbtjeit mcljr gu fürdjten waren als

bte SluSgebienten, würbe ebenfo fdjleunig als geraufd)loS abgepreßt nnb

je eine Kanone in ©tellung gebracht, ©in Srompeter forberte bie ©d)ul=

fommanbanten gu griebenSunterlfanblungen fjerattS ; bie gelten klänge

lichteten ben fliebel, bie ©onne ftraglte auf bie Kanonen fjernieber uttb

fe^t gewahrte matt gu allgemeinem @rgö|en, bag bte ^Sro^täften, ftatt mit

©efdjoffen, mit ben rotbadigften ©rbbecräpfeln aus Safeüanb angefüllt

waren, womit fid) bie ißrimar» unb @e£unbarfcl)u'l=9îe!ruten bie Sontifter
unb was fie an Secftafdjen mit fid) führten, notlftopfen burften. Sie*

fentgen, beren Stfd) gu .<paufe nur an geiertagen mit Dbfi befteüt wirb,

erhielten fogar bie Slufforberung, ®örbe anfgutreiben unb bie Slepfel lorb-

weife gu |)aufe etngulellern. ©o lam am Sage nad) ber benlwürbtgen

Slbftimmung über bas 9îed)t ber fdjweigertfdfen 5Dîcl)rI)cit bie ,,2)îtnberl)eit"

ber ©tabt Safel gu tarent !öftlid)ften 9ïed)te, fid) einmal ftrafloS

unb gugleid) grünblid) an 2000 körben bafellönbifdjeu ObfteS gu le^en.

*) ©iaatégefiingtttê.
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besonders: Das Gemeindekind, Glaubenslos, Dorf- und Schloßgeschichten;

unter den Erzählungen: Er läßt die Hand küssen, Wieder die Alte, Lotti,
die Uhrmacherin. — Wir geben von den beiden Jubilaren mit Absicht

Bilder aus ihrer besten Zeit.

Mehr Krieg ins Land!
Die Eidgenossen im Baselland sind Frühaufsteher. Das zeigten sie

am blutigen Morgen des 91. August 1831, der den Siegreichen die Los-

lösung vom alten Kanton Basel erzwäng. Weniger hitzig ging es am

5. November des Jahres 1999 zu, vielleicht weil die Temperatur

auf herbstliche Kühle herabgesunken war; aber das Herz der Baselländer

war nicht minder warm bei der Sache als damals, und so mußte ihre

kriegerische Operation auch diesmal gelingen. In gewohnter Herrgottsfrühe
rückten sie mit 7 Batterien zu je sechs Geschützen, durch einen sonnen-

dichten Herbstnebel gedeckt, von Birsfelden, Muttenz, Mönchenstein, Bin-
ningen und Allschwyl auf Befehl des Landesobersten gegen die Stadt
heran. Da die Festungswälle geschleift, die Tore zum Teil geschlissen,

zum Teil in vertrauensseliger UnWachsamkeit offen geblieben waren,
konnten die Kolonnen unerwartet einziehen, und ehe sich die Baselstädter

den Schlaf recht aus den Augen gerieben hatten, waren die entscheidenden

Positionen innerhalb der Stadt und alle Garnisons-Kasernen, mit Aus-

nähme des Schlosses Wildegg*) genommen. Auf den Exerzierhöfen der

Rekruten, die bei ihrer jugendlichen Wildheit mehr zu fürchten waren als

die Ausgedienten, wurde ebenso schleunig als geräuschlos abgeprotzt und

je eine Kanone in Stellung gebracht. Ein Trompeter forderte die Schul-

kommandanten zu Friedensunterhandlungen heraus; die hellen Klänge

lichteten den Nebel, die Sonne strahlte auf die Kanonen hernieder und

jetzt gewahrte man zu allgemeinem Ergötzen, daß die Protzkästen, statt mit

Geschossen, mit den rotbackigsten Erdbecräpseln aus Baselland angefüllt

waren, womit sich die Primär- und Sekundarschul-Rekruten die Tornister

und was sie an Lecktaschen mit sich führten, vollstopfen durften. Die-

jenigen, deren Tisch zu Hause nur an Feiertagen mit Obst bestellt wird,

erhielten sogar die Aufforderung, Körbe aufzutreiben und die Aepfel korb-

weise zu Hause einzukellern. So kam am Tage nach der denkwürdigen

Abstimmung über das Recht der schweizerischen Mehrheit die „Minderheit"
der Stadt Basel zu ihrem köstlichsten Rechte, sich einmal straflos

und zugleich gründlich an 2999 Körben baselländischen Obstes zu letzen.

*) Staatsgefängnis.



— 95 —

33alb nadf 10 Ufjr lonnte mieber aufge^ro^t »Derben unb bie Batterien
nod) itjren Stanbqnartieren an ber ©rgotg nnb ber 33trg abgießen.

Hnb biefe Operation tjaben ber fantonale ranbmirtfdjaftltcbeSerein Don Safellanb nnb ber Ianbtotrtfd)aftnd)e ®retgDerbanb Slrlegfjetm unternommen, glängenb nnb otjne febeg Stub
Dergtefjen burd,gefnt,rt, um burd) Slbgabe i^reg lleberfluffeg an faqe
12,000 Sdjulftnber ber ©tab! Safel bag frennbfd)aftlid)e Serl)ältmg
gtoifdjen ©tab! itnb Sanb gu förbern, gn banlen für brübertidtje Mfe
Don Seiten ber ©tabler in stimmen Reiten unb bei Sanbegunglnd,' fid)
erfennttid) gu geigen bafür, bag ben Sanbegftnbern Don Safellanb bie bafcl=
ftabtifdjen 2e£>r= unb gieilanftalten jebergeit in bereitmilltgfter Seife offen fiefjen.

©oldie @infäüe in« 9?ad)bargebiet merben felbftoerftanblid) bie ®r=
Ejaben^eit ber ^autonSfdjranlen etmag erfdjiitiern, unb eg toirb allerlei
Siebäugeleien gmifdjen bem fdjmargen unb bem roten 93afelfia6 auf ben
Orcngfteinen abfegen, oietleic^t fogar eine Sermäljlnng mit nacpträglidien
@l)ef)änbeln. Iber mag madjt bag aug? ®in Sieg ift immer etmag
©d)öneg, unb Safellanb Ijat am 5. Sîobember einen feiner fdiönften
gefeiert, unb gmar ol)ne SKufif, SöHerfd&üffe, flatternbe Simpel unb
inatternbe g-eftreben. ®arum, me^r fold)en^rteging2anbii!

@tter fpetnt.

cv *
^ergbotf. Gablung bon 3a f ob 8o ëb ar bt. Seidig won $. Reffet.3afob »of^arb, ben fem erfteS iRoöeHenbitd) „3m Siebet" in bie Oorberfte »Reibe bee

^metgertfcben unb beuten ©^riftflctter gerücft bat, gehört n«*t ju ben «artenlauben.

« v\ ©pegtatttat bie Pflege fenfationetter, fentimentaler ober „fbmpatbtfcber"
Stoffe btlbet. @r greift ben «Stoff nid)t auf, fonbern er wirb »om Stoffe ergriffen. Sem

mSï" ""V" ^fle afltäglidjen Srfdfeinmtgen bag Slllgemetn*
3Ketifcbl,cbe nab. SRtdjt obne innere Segrünbung ftettt er ung barin immer Oott neuemte Sitten unb Sraudje unfereg Solfeg bar, unb jwar in ben öerfd)iebenften ©efeflfdbaftë»
Haffen unb Settläufeu; aber er gebt nid|t barauf aug, mit bem ^otogr^eidafien bie

a ur jn onterfeien, fonbern gibt bag, wag er in feinem Seift empfangen bat. Segbalb
®arflet(ung beg Sletplerlebeng im obern ©immental in ben mannigfadienformen, wie fie bag 3abr 1787 Bot. einer „«Effete»" jur anbern bringt, fo frifd)unb warm wie bte tebenbigfte Segenwart. Sie Serfammlung ber »Bewohner non SRötfA-metler im „Sergborf" greift rid)tenb unb entfdjcibenb in bag Men gweter Siebenben einunb beftnnmt tbr @cf|itffaf ; nad) biefem glängenben $öbepnn(t ber §anblung ift bag Sud)benannt, guten prächtigen Sontraft gur ©djitberung beg Stelplerlebeng bat ber Siebter

biucb bte aug bem Stoff ftdb ergebenbe $ereingiebnng beä Sßerbe* unb ©otbatenfcjbeiig
9efd)affen, Don beffen Slidjtgnupigleit fidb bie ftitfe <Sr% unb etljifdfe ©efunbbeit ber Sorfwettum fo fdbärfer unb Wobttuenber abbebt, «leine ïritifdje Sebenîen bürfett in biefer fummar-
Reben Steige nid)t gum Siugbrmî fommen; fie hätten angeftdjtg ber beroorragettben
©ujonbeit biefer SarfteHuug teilte Sercdjtigung.

I
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Bald nach 10 Uhr konnte wieder aufgeprotzt werden und die Batterien
nach ihren Standquartieren an der Ergolz und der Mrs abziehen.

Und diese Operation haben der kantonale landwirtschaftlicheVerein von Baselland und der landwirtschaftliche Kreis-verband Arles h ei m unternommen, glänzend und ohne jedes Blut-
vergießen durchgeführt, um durch Abgabe ihres Ueberflusses an sage
12,000 Schulkinder der Stadt Basel das freundschaftliche Verhältnis
zwischen Stadt und Land zu fördern, zu danken für brüderliche Hilfe
von Seiten der Städter in schlimmen Zeiten und bei Landesunglück,' sich
erkenntlich zu zeigen dafür, daß den Landeskindern von Baselland die bascl-
städtischen Lehr- und Heilanstalten jederzeit in bereitwilligster Weise offen stehen.

Solche Einfälle ins Nachbargebiet werden selbstverständlich die Er-
habenheit der Kantonsschranken etwas erschüttern, und es wird allerlei
Liebäugeleim zwischen dem schwarzen und dem roten Baselstab auf den
Grenzsteinen absetzen, vielleicht sogar eine Vermählung mit nachträglichen
Ehehändeln. Aber was macht das aus? Ein Sieg ist immer etwas
Schönes, und Baselland hat am 5. November einen seiner schönsten
gefeiert, und zwar ohne Musik, Böllerschüsse, flatternde Wimpel und
knatternde Festreden. Darum, mehr solchen Krieg ins Landî>!

Etter Heini.

Vücherschau.
P s

Bergdorf. Erzählung Um. Jakob Boßhardt. Leipzig von H. Haessel.
Jakob Bofzhard, den sein erstes Novellenduch „Im Nebel" in die vorderste Reihe der
^we.zenschen und deutschen Schriftsteller gerückt hat. gehört nicht zu den Gartenlaube.,-

« rì " Spezialität die Pflege sensationeller, sentimentaler oder „sympathischer"
Stoffe bilden Er greift den Stoff nicht aus, sondern er wird vom Stoffe ergriffen. Dein
Menmru" der Fülle der alltäglichen Erscheinungen das Allgemein-
Meiischliche nah. Nicht ohne innere Begründung stellt er uns darin immer von neuemie -Sitten und Brauche unseres Volkes dar, und zwar in den verschiedensten Gesellschafts-
lassen und Zeitlaufen; aber er geht nicht darauf aus, mit dem Photographenkasten die

a ur zn konterfeien, sondern gibt das, was er in seinem Geist empfangen hat. Deshalbberührt uns die Darstellung des Aelplerlebens im obern Sin,mental in den mannigfachenFormen, wie sie das Jahr 1787 von einer „Schrysseten" zur andern bringt, so frischund warm wie die lebendigste Gegenwart. Die Versammlung der Bewohner von Rötsch-Weiler >m „Bergdorf" greift richtend und entscheidend in das Leben zweier Liebenden einund bestimmt ihr Schicksal; nach diesem glänzenden Höhepunkt der Handlung ist das Buchbenannt. Emen prächtigen Kontrast zur Schilderung des Aelplerlebens hat der Dichter
durch die aus dem Stoff sich ergebende Hereinziehung des Werbe- und Soldatenlebens
g-schasten, von dessen Nichtsnutzigkeit sich die stille Größe und ethische Gesundheit der Dorfweltum so schärfer und wohltuender abhebt. Kleine kritische Bedenken dürfen in dieser summar-Mm Anzeige nicht zum Ausdruck kommen? sie hätten angesichts der hervorragenden
«chonheit dieser Darstellung keine Berechtigung.
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